15. Folgenabschätzung:
Der Vorschlag beinhaltet, dass der Kauf eines Busses zusätzliche Kosten in Höhe von ca. 30.000 NOK verursacht,, da eine zusätzliche Verstärkung in das Vorderteil des Busses eingebaut werden muss. 2020 wurden in Norwegen 345 Busse der Klasse I, 650 Busse der Klasse II und 116 Busse der Klasse III registriert. Insgesamt belaufen sich die Gesamtkosten für den Erwerb von Bussen, die für die Beförderung verwendet werden sollen, für die eine Genehmigung des Betreibers erforderlich ist, auf 30.000.000 NOK. Der Vorschlag gilt für Busse, die für die Beförderung verwendet werden, für die eine Zulassung erforderlich ist und die nach dem 1. Januar 2023 zugelassen wurden. 
In der Zeit von 2011 bis Ende 2020 sind 35 Menschen bei direkten Zusammenstößen mit Bussen ums Leben gekommen, 75 Menschen wurden schwer verletzt und 274 Personen wurden leicht verletzt. Auf der Grundlage der Einschätzung des Finanzministeriums, was ein statistisches Leben wert ist, sind wir zu dem Schluss gekommen, dass durchschnittliche Unfälle mit Bussen fast 222 Millionen NOK pro Jahr gekostet haben.
Es ist nicht leicht, gute Schätzungen darüber zu finden, wie groß die Wirkung von Unterfahrschutzvorrichtungen auf Busse sein wird, aber es ist vorstellbar, dass sie die Investitionskosten um eine angemessene Marge überschreiten wird. Die Investitionskosten werden auf etwa 30 Mio. NOK jährlich geschätzt (aufgrund der Zahl der Neuzulassungen pro Jahr).
Es wird sich wahrscheinlich positiv auf alle Arten von Verkehrsteilnehmern auswirken, die an solchen Unfällen beteiligt sind, wie in der obigen Tabelle dargestellt. Der Fahrer des Busses wird weniger exponiert sein, Bremsen und Lenkung werden im Zusammenstoß nicht ihre Funktionsfähigkeit einstellen, was sich positiv auf die Buspassagiere auswirken wird. Für Personen der kollidierenden Partei wird es sich wahrscheinlich positiv auswirken, dass sie nicht unter dem Bus landen.
In der Bewertung der norwegischen öffentlichen Straßenverwaltung wird die Maßnahme zur Verbesserung des Frontalschutzes für die Fahrer im Vergleich zur Erhöhung der Straßenverkehrssicherheit mit geringen Kosten für die Gesellschaft verbunden sein.

